
Wir wünschen
den Kindern
viel Spaß im neuen
Kindergarten!
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Talstr. 11 · 72147 Nehren · Tel. (07473) 26686 · Fax 26687

• Markisen
• Jalousien
• Rolladen
• Fenster
• Türen
• Wintergärten

Wir gratulieren zum
gelungenen Kinderhaus!

EUGEN HEINZ
Sanitär-Installation und
Heizungsbau GmbH
Staffelweg 2
72144 Dußlingen
Telefon (0 70 72) 9 17 70
www.eheinzgmbh.de
info@eheinzgmbh.de

Glückwunsch der Gemeinde !
Wir haben die Sanitär- und Heiztechnik durchgeführt

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau und
danken für die Beauftragung
der Bodenbelagsarbeiten.
Wir wünschen den Kindern
viel Spannung, Spaß
und Spiel.

malergeschäft
Thomas Nill
Reutlinger Straße 57
72147 Nehren
Telefon (0 74 73) 78 88
Telefax (0 74 73) 2 57 88
info@maler-nill.de

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Kinderhaus ! Wir führten in Arbeitsgemeinschaft die gesamten Malerarbeiten aus !

Malergeschäft Burkhardt
Hans-Joachim Burkhardt
Am Nordring 39
72147 Nehren
Telefon (0 74 73) 2 33 70
Telefax (0 74 73) 27 17 00
marliese.burkhardt@web.de

Planung und Objektüberwachung
für die Gewerke Heizungs-, Lüftungs-,
und Sanitäranlagen

Ingenieurgesellschaft für Gebäudetechnik mbH
Telefon (0 70 71) 79 65 20 · Fax (0 70 71) 7 96 52 15
info@projekt-ing.de

72127 Kusterdingen
Weingartshalde 24

Kinderhaus Ernst Imanuel Wulle in Nehren Donnerstag, 5. Dezember 2013
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er in Nehren ei-
nen Betreuungs-
platz für sein
Kleinkind benö-

tigt, kann ganz entspannt sein.
Der Mini-Kindi in der Auch-
tertstraße hat sich vergrößert
und bietet jetzt weitere 20 Be-
treuungsplätze für unter Drei-
jährige an. Am kommenden
Freitag, 6. Dezember, um 10
Uhr wird der neue Anbau offi-
ziell eröffnet. Wer sich in den
neuen Räumen umschauen
möchte, kann dies von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr tun. Übri-
gens: Das Kinderhaus mit sei-
nen 40 Plätzen ist jetzt kein Mi-
ni-Kindi mehr: Es nennt sich
nun nach seinem Stifter Ernst
Imanuel Wulle.

Die Kinderbetreuung liegt
der Gemeinde Nehren am Her-
zen – und das seit langer Zeit.
Seit über 100 Jahren werden in
dem Gebäude in der Auchtert-
straße Kinder betreut. 1901 von
der Ernst-Wulle-Stiftung als
Auchtertkindergarten gegrün-
det, wurde der Kindergarten im
Jahr 2007 mit dem Einzug der
unter Dreijährigen zum Mini-
Kindi umbenannt. Seitdem gibt
es in Kooperation mit dem För-
derverein für Kinder und Ju-
gendbildungsarbeit Nehren ein
Betreuungsangebot für zwei
Krippengruppen mit insgesamt
20 Plätzen. Der Rechtsan-
spruch und die Nachfrage nach
weiteren Krippenplätzen ha-
ben die Gemeinde zu einem
Anbau bewogen. Der zweige-
schossige Entwurf des Tübin-
ger Architekturbüros Orth
überzeugte schließlich, da er
trotz der engen räumlichen Si-
tuation genügend Freifläche
für die Kinder vorsah. »Es ging
uns darum, an das bestehende
Gebäude einen Anbau zu set-
zen, der mit einer sparsamen
zurückhaltenden Architektur
die Kinderkrippennutzung un-
terstreicht und sich in die Um-
gebung anpasst«, so der Archi-
tekt Joachim Orth. Vor allem,
und da waren sich alle einig,

W sollte der Anbau mit dem alten
Gebäude eine Einheit bilden,
sodass Kinder, Eltern und Er-
zieherinnen den alten und
neuen Kindergarten als eine
gemeinsame Einrichtung erle-
ben. Konsequenterweise ent-
schied man sich für einen Ein-
gang für alle vier Krippengrup-
pen und mauerte den alten
Eingang zu. Außerdem teilen
sich die Gruppen den im Ober-
geschoss angesiedelten Krea-
tivraum und Bewegungsraum.
Auch der Mensabereich wird
von allen gemeinsam genutzt.
Dafür hat jede Gruppe ihren ei-
genen Gruppenraum mit offe-
ner Küche, einen eigenen
Schlafraum und eigene Sani-
täreinrichtungen. Alle vier
Gruppenräume sind im Erdge-
schoss untergebracht. Ein Auf-
zug führt bei Bedarf barriere-
frei nach oben.

Als eine Bereicherung für die
alten und neuen Gruppen und
für die Erzieherinnen bezeich-
net Sonja Dietsche, die Ge-
schäftsführerin des Förderver-
eins, den Anbau. »Es sind tolle
räumliche Standards: Sehr
großzügig und hell.«

Auch Bürgermeister Egon
Betz zeigt sich sehr froh über
den gelungenen Kraftakt: »Die
Gemeinde Nehren ist eine kin-
derfreundliche Gemeinde. Wir
haben viel Geld investiert und
sind froh darüber, dass wir jetzt
40 Betreuungsplätze für unter
Dreijährige anbieten können.«
Selbstverständlich ist es mit
der räumlichen Situation
längst nicht getan. Auch die
Qualität der Betreuung liegt
den Verantwortlichen am Her-
zen. Der Förderverein stellte
neue Erzieherinnen ein – mehr
als der gesetzliche Betreuungs-
schlüssel vorsieht. »Dabei ist
unser Ziel nicht nur Quantität,
sondern vor allem auch Quali-
tät«, sagt Sonja Dietsche. Um
optimal auf die Kinder einge-
hen zu können, haben alle pä-
dagogischen Fachkräfte spezi-
elle Fortbildungen im U3 Be-

reich. Die Bedürfnisse der ein-
zelnen Kinder zu erkennen und
eine absolut stabile Bindung
aufzubauen, ist eine der zent-
ralen Aufgaben bei der Arbeit
mit Kindern unter drei Jahren.
Regelmäßige Elterngespräche
gehören ebenso zum Krippen-
alltag wie Morgenkreis, Spa-
ziergänge und Ausflüge. Dabei
kommt das spielerische Sich-
Erproben und Ausprobieren,
Entdecken und Kennenlernen
nie zu kurz.

Mini-Kindi in Nehren vergrößert sich und wird zum Kinderhaus Ernst Imanuel Wulle

Mehr Raum für die Kleinsten

Der moderne, zweigeschossige Anbau fügt sich harmonisch in die Auchtertstraße ein und bildet mit dem bestehenden Gebäude
eine Einheit. Bilder: Architekturbüro Orth

Eine klare Architektursprache und freundliche Farben mit viel Grün und Orange
unterstreichen die Nutzung als Kinderhaus.

Licht, hell und sehr geräumig. Jede der vier Gruppen hat einen eigenen Grup-
penraum.

Am Nikolaustag,
6. Dezember, wird
das Kinderhaus
offiziell übergeben.
Alle Interessierten
sind herzlich
eingeladen, sich
von 14.30 bis 16.30
Uhr umzuschauen.

Infos: 07071/9 34-1 64

Sie haben ein
interessantes
Bauprojekt
vorzustellen?

www.tagblatt.de


